
mit diesem Newsletter 
möchten wir Euch über 
unsere ersten Erfah-
rungen mit dem einge-
schränkten Regelbe-
trieb informieren. 
 

Fast alle Kinder sind 
nun wieder im Kinder-
haus angekommen. 
Ganz erfreulich für uns 
war es, zu beobachten, 
wie selbstverständlich 
und mit Freude unsere 
Kinder wieder ins Kin-
derhaus kamen. Wir 
Erziehrinnen haben uns 
auf einige Tränen und 
Schwierigkeiten bei 
der Trennung von den 
Eltern eingestellt. 
Aber diese Sorgen ha-
ben wir uns glückli-
cherweise unnötig ge-
macht und alle Kinder 
genießen es wieder mit 
ihren Freunden spielen 
zu dürfen. Vorrangig 
wird in der pädagogi-
schen Arbeit viel Auf-
merksamkeit auf einen 

behutsamen Umgang 
mit der Thematik 
„Corona“ und gleichzei-
tig aber auch auf die 
Rückkehr in eine neue 
Normalität gelegt. Die 
Erzieherinnen geben 
den Kindern jetzt viel 
Raum für freies Spiel 
und Unbeschwertheit. 
Dabei werden viele 
Ideen der Kinder auf-
gegriffen und umge-
setzt. 
 

Der Alltag in unserem 
Kinderhaus hat sich 
bedingt durch die Vor-
sichtsmaßnahmen zur 
Infektionseindämmung 
ein wenig verändert. 
Alle Gruppen bleiben in 
ihren Räumen und ha-
ben durch Abgrenzung 
einen eigenen kleinen 
Außenbereich. Dennoch 
hat jede Gruppe einmal 
am Tag die Möglichkeit 
für ca eine Stunde den 
gesamten Spielplatz 
nutzen zu dürfen. So 
können wir eine Durch-

mischung der Kinder 
vermeiden. Auch die 
Erzieher dürfen nur in 
ihren Gruppen arbeiten 
und in Krankheitsfällen 
können sich die Grup-
pen nicht gegenseitig 
unterstützen.  
 

Trotz der beschriebe-
nen Maßnahmen findet 
in unserem Kinderhaus 
ein herzliches Mitei-
nander mit viel Freude 
statt. 

Die Arbeiten an dem Tun-
nel laufen sehr schlep-
pend. Leider haben sich 
in den letzten Wochen 
nur vereinzelt Helfer ein-
gefunden. Einen großen 
Dank an die treuen Väter, 
die uns nicht im Stich 
gelassen haben. Wie hat 
ein Vater so treffend 

gesagt, als wir seine un-
ermüdliche Mithilfe zur 
Sprache gebracht haben: 
„Ich denke dabei an die 
Kinder, die dann mit 
leuchtenden Augen durch 
den Tunnel sausen.“  Viel-
leicht finden wir an den 
nächsten Wochenenden 
noch ein paar Väter die 

auch an die leuchtenden 
Augen ihrer Kinder den-
ken. Bitte bei den Erzie-
hern melden. Wir würden 
uns sehr freuen!   

Nach wie vor Hilfe benötigt!!!  

Liebe Eltern, 

Juni 2020 
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Ich spiele gerne 
draußen im Son-
nenschein…  
Darum cremt 
mich bitte mor-
gens gründlich 
ein! Und – ach 
bitte seid so gut: 
denkt an meinen 
Sonnenhut.  
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Liebe Mama, lieber Papa…  

„Unsere Kinderhausferien beginnen am 20.07. und enden 07.08.2020. 
Für alle Eltern, die das nächste Jahr 2021 schon planen möchten: die 
Kinderhausferien im Sommer sind die letzten drei Wochen der 
Schulferien.     
Wir wünschen allen Familien eine schöne Ferienzeit mit viel Sonne 
und Aktionen. Auf ein Wiedersehen mit Euch im neuen Kindergarten-
jahr freut sich das gesamte Team des Montessori-Kinderhauses. 

Sommerferien!  



 

wäre sehr schön, wenn alle 
Kinder unter Be-
rücksichtigung 
einer gesunden 
und frischen Er-
nährung, im Kin-
derhaus frühstü-
cken.      

an alle Eltern, die in der 
Bring- und Abholzeit sehr 
diszipliniert auf Abstand und 
Mundschutz achten. Auch 
das mitgebrachte Frühstück 
von zuhause wird von allen 
Kindern gern im Kinderhaus 
gegessen. In vielen Brotdo-
sen gibt es die schönsten Le-
ckereien, die zu einem gesun-
den Frühstück beitragen. Es 

Ausgabe 6 

Ein herzliches Dankeschön  

 

Seite  3 

„Ein Kind, das ständig kritisiert wird, 
lernt zu verdammen. 

Ein Kind, das geschlagen wird, 
lernt selbst zu schlagen. 

Ein Kind, das verhöhnt wird, 
lernt Schüchternheit. 

Ein Kind, das der Ironie ausgesetzt wird, 
bekommt ein schlechtes Gewissen. 
Aber ein Kind, das ermuntert wird, 

lernt Selbstvertrauen. 
Ein Kind, dem mit Toleranz begegnet wird, 

lernt Geduld. 
Ein Kind, das gelobt wird, 

lernt Bewertung. 
Ein Kind, das Ehrlichkeit erlebt, 

lernt Gerechtigkeit 

Ein Kind, das Freundlichkeit erfährt, 
lernt Freundschaft. 

Ein Kind, das Geborgenheit erleben darf, 
lernt Vertrauen. 

Ein Kind, das geliebt und umarmt wird,         
lernt Liebe in dieser Welt zu empfinden.“  

 

(nach Dorothy Law Nolte ) 




